
König und Kreuz sein Leben unser Leben 
 

• Jesus und Barabbas vor Pilatus 

 

17 Als nun die Volksmenge versammelt war, fragte Pilatus: »Wen soll ich euch 
freigeben: Jesus Barabbas oder Jesus, den angeblichen Retter?« … 

20 Inzwischen hatten die führenden Priester und die Ratsältesten das Volk 
überredet, es solle für Barabbas die Freilassung und für Jesus den Tod 
verlangen. 21 Der Statthalter fragte noch einmal: »Wen von den beiden soll 
ich euch herausgeben?« »Barabbas!«, schrien sie.  

Da ließ Pilatus ihnen Barabbas frei und gab den Befehl, Jesus mit der Geißel 
auszupeitschen und zu kreuzigen (Evangelium nach Matthäus Kapitel 27). 

 



König und Kreuz sein Leben unser Leben 

 

• Jesus wird verspottet und gekreuzigt 

 

28 Sie zogen ihm seine Kleider aus und hängten ihm einen roten 
Soldatenmantel um, 29 flochten eine Krone aus Dornenzweigen und drückten 
sie ihm auf den Kopf. Sie gaben ihm einen Stock in seine rechte Hand, warfen 
sich vor ihm auf die Knie und machten sich über ihn lustig. »Hoch lebe der 
König der Juden!«, riefen sie. 30 Dann spuckten sie ihn an, nahmen ihm den 
Stock wieder weg und schlugen ihn damit auf den Kopf (Evangelium nach 
Matthäus Kapitel 27). 

 

 

 



König und Kreuz sein Leben unser Leben 

 

• Jesus wird am Kreuz verspottet 

 

35 Sie nagelten ihn ans Kreuz und losten dann untereinander seine Kleider 
aus. 37 Über seinem Kopf hatten sie ein Schild angebracht, auf dem der 
Grund für seine Hinrichtung geschrieben stand: »Dies ist Jesus, der König der 
Juden!« 38 Mit Jesus zusammen wurden zwei Verbrecher gekreuzigt, einer 
rechts und einer links von ihm. 39 Die Leute, die vorbeikamen, schüttelten 
den Kopf und verhöhnten Jesus: 40 »Du wolltest den Tempel niederreißen 
und in drei Tagen wieder aufbauen! Wenn du Gottes Sohn bist, dann befrei 
dich doch und komm herunter vom Kreuz!«41 Genauso machten sich die 
führenden Priester und die Gesetzeslehrer und Ratsältesten über Jesus lustig. 
43 Er hat doch auf Gott vertraut; der soll ihm jetzt helfen, wenn ihm etwas an 
ihm liegt. Er hat ja behauptet: ›Ich bin Gottes Sohn‹«(Evangelium nach 
Matthäus Kapitel 27). 

 

 

 

 

 



König und Kreuz sein Leben unser Leben 

 

• Der Tod des Sohnes Gottes 

 

45 Um zwölf Uhr mittags verfinsterte sich der Himmel über dem ganzen Land. 
Das dauerte bis um drei Uhr. 46 Gegen drei Uhr schrie Jesus: »Eli, eli, lema 
sabachtani?« – das heißt: »Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen?« Jesus schrie noch einmal laut auf und starb. 51 Da zerriss der 
Vorhang vor dem Allerheiligsten im Tempel von oben bis unten. Die Erde 
bebte, Felsen spalteten sich 52 und Gräber brachen auf. Viele Tote aus dem 
Volk Gottes wurden auferweckt 53 und verließen ihre Gräber. 54 Als der 
römische Hauptmann und die Soldaten, die Jesus bewachten, das Erdbeben 
und alles andere miterlebten, erschraken sie sehr und sagten: 

Evangelium nach Matthäus Kapitel 27). 

 

 

 

 

 


